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	Dimension: Mensch
	( ( ( ( ( ( ( ( ( 

	Der RU macht deutlich, dass sich Schülerinnen und Schüler als Ebenbilder Gottes sehen können und als gleichwertige Partner verstehen lernen. Als Geschöpfe Gottes erfahren sie ihren Wert, ihre Würde und Freiheit, unabhängig von Leistung und Stellung im Leben.

Die Schülerinnen und Schüler
	

	· Wissen, dass Geschlechtlichkeit und Partnerschaft zum Menschsein gehören. 
Sie kennen Formen eines einfühlsamen und respektvollen Umgangs miteinander
	( ( ( ( ( ( ( ( (

	· Wissen, dass Leib und Seele verletzbar sind, können Gefahren benennen und negative Folgen für ihr Leben abschätzen
	( ( ( ( ( ( ( ( (

	· Sind sich der Endlichkeit des menschlichen Lebens bewusst und setzen sich mit dem Thema Sterben und Tod auseinander
	( ( ( ( ( ( ( ( (

	· Entwickeln Ideen zur Gestaltung ihres Lebens, schätzen ihre Möglichkeiten realistisch ein und sind sich der Veränderbarkeit ihrer Lebensentwürfe bewusst

	( ( ( ( ( ( ( ( (

	Dimension: Welt und Verantwortung
	( ( ( ( ( ( ( ( ( 

	Der Religionsunterricht ermutigt, Fragen nach dem Sinn des Lebens zu stellen.
 Er will den Schülerinnen und Schülern zeigen, dass es zum Glauben an Gott gehört, für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung einzutreten.

Die Schülerinnen und Schüler
	

	· Kennen Deutungen auf Fragen nach Anfang, Weg und Vollendung der Welt und den biblischen Schöpfungsauftrag an die Menschen.  Sie können sich mit den Folgen für ihr Welt- und Lebensverständnis auseinandersetzen
	( ( ( ( ( ( ( ( (

	· Kennen Weisungen der jüdisch-christlichen Tradition für das Handeln der Menschen (die goldene Regel, Zehn Gebote, das Doppelgebot der Liebe) und können sie auf aktuelle Problemfelder beziehen
	( ( ( ( ( ( ( ( (

	· Wissen, dass sie immer Teil einer Gemeinschaft und mit ihrem Handeln für sich und andere verantwortlich sind. Sie sind in der Lage, sich in andere Menschen einzufühlen. Sie sehen Möglichkeiten, anderen Menschen zu helfen (Projekte)
	( ( ( ( ( ( ( ( (

	· Sind in der Lage, gemeinsam mit anderen hilfreiche Regeln des Zusammenlebens zu entwickeln und verfügen über Möglichkeiten, Konflikte gerecht und friedlich anzugehen

	( ( ( ( ( ( ( ( (

	Dimension: Bibel
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	Der Religionsunterricht leitet an, die Bibel als Lebensbuch für Menschen zu verstehen und gibt Hilfestellungen zum selbstständigen Umgang mit ihr.

Die Schülerinnen und Schüler
	

	· Wissen, dass die Bibel von Gott und den Erfahrungen der Menschen mit Gott erzählt und deshalb für Menschen wichtig wurde, weil sie ihre Fragen und Erfahrungen dort immer wieder entdeckt haben
	( ( ( ( ( ( ( ( (

	· Können eigene Gedanken zu biblischen Aussagen äußern und durch vielfältige kreative Auseinandersetzung die Bedeutung für sich klären
	( ( ( ( ( ( ( ( (

	· Können biblische Texte einordnen (z.B. Psalmen, Wundergeschichten)
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	Dimension: Gott
	( ( ( ( ( ( ( ( ( 

	Der evangelische Religionsunterricht bringt den Glauben an Gott als tragfähige Grundlage des Lebens ins Gespräch und macht für Heranwachsende erfahrbar, wie verschieden Menschen in ihrem Leben auf Gott vertrauen können.

Die Schülerinnen und Schüler
	

	· Können Auskunft geben, wie Christen von Gottes Wirken in dieser Welt reden und entdecken an Menschen der Bibel, wie diese durch ihren Glauben gestärkt und ermutigt werden
	( ( ( ( ( ( ( ( (

	· Wissen, dass Menschen von Gott nur in Bildern reden können und kennen verschiedene Gottesbilder
	( ( ( ( ( ( ( ( (

	· Verfügen über Möglichkeiten, Gott in unterschiedlichen Lebenssituationen anzusprechen und ihre Erfahrungen in spirituellen Formen auszudrücken

	( ( ( ( ( ( ( ( (

	Dimension: Jesus Christus
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	Der Religionsunterricht will Schülerinnen und Schülern deutlich machen, dass Gott den Menschen in Jesus Christus begegnet. Sie erfahren, dass sie eingeladen sind, wie Jesus auf Gott zu vertrauen.

Die Schülerinnen und Schüler
	

	· Können Lebensstationen Jesu benennen, die auch im Glaubensbekenntnis bezeugt sind
	( ( ( ( ( ( ( ( (

	· Wissen, dass sich Jesus Christus allen Menschen zugewandt hat
	( ( ( ( ( ( ( ( (

	· Wissen, wie Jesus Christus vom anbrechenden Reich Gottes spricht, indem sie

· ein Gleichnis inhaltlich wiedergeben und übertragen können

· in Wundergeschichten erkennen, dass Gottes Gegenwart die kühnsten Erwartungen übertrifft

· in der Bergpredigt Bilder und Regeln für diese neue Welt erkennen
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	Dimension: Kirche und Kirchen
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	Der Religionsunterricht zeigt, dass christlicher Glaube nur in Gemeinschaft gelebt werden kann. Er verdeutlicht die Chancen und Stärken der Kirchengemeinschaft, gibt Raum für gemeinsames Feiern und fördert ökumenische Begegnungen.

Die Schülerinnen und Schüler
	

	· Können wichtige Stationen und Personen der allgemeinen (und ggf. regionalen) Kirchengeschichte (Paulus, Kirche im Nationalsozialismus, Kirche in der Gegenwart) nennen
	( ( ( ( ( ( ( ( (

	· Wissen um das Wirken und die Bedeutung Martin Luthers für die Entstehung der evangelischen Kirche. Sie können grundlegende Merkmale der evangelischen Konfession im Vergleich zu anderen benennen und wissen um die Gemeinsamkeiten der großen christlichen Konfessionen
	( ( ( ( ( ( ( ( (

	· Kennen Möglichkeiten, am kirchlichen Leben teilzunehmen und dieses mitzugestalten
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	Dimension: Religionen und Weltanschauungen
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	Der Religionsunterricht fördert ein verständnisvolles Zusammenleben, indem er zu Achtung und Toleranz gegenüber Andersgläubigen, aber auch zu kritischer Distanz gegenüber fundamentalistischen Strömungen anleitet.

Die Schülerinnen und Schüler
	

	· Kennen Elemente jüdischen Lebens und wissen um die besondere Bedeutung des Judentums für das Christentum
	( ( ( ( ( ( ( ( (

	· Kennen die Grundzüge des Islam
	( ( ( ( ( ( ( ( (

	· Wissen um das vielfältige Angebot religiöser Gruppierungen und können mit Hilfe von Kriterien diese beurteilen
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	Weitere Kompetenzen
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	Die Schülerinnen und Schüler
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